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MORNING NEWS UPDATE 
10. April 2024 

Citidax Indikation:  

18.173 

Einschätzungen 

UNTERNEHMEN BROKER EMPFEHLUNGEN 

Aixtron Exane BNP Herabstufung von outperform auf underperform, Senkung Kursziel von € 31 

auf € 21 

Aurubis Metzler Hochstufung von hold auf buy, Erhöhung Kursziel von € 75 auf € 86 

BASF Deutsche Bank Herabstufung von buy auf hold, Kursziel € 56 

MTU Deutsche Bank Erhöhung Kursziel von € 216 auf € 219, Einstufung hold 

Multitude Nuways Erhöhung Kursziel von € 10 auf € 12, Einstufung buy 

Rheinmetall HSBC Erhöhung Kursziel von € 425 auf € 660, Einstufung buy 

Siemens Bernstein Erhöhung Kursziel von € 200 auf € 222, Einstufung outperform 

Marktmeldungen 

Der Dax-Future startete heute Morgen 73 Zähler fester bei 18.392 Punkten (Reuters). 

Ob Elektroautos oder Windkraft: China subventioniert einer Studie zufolge massiv heimische Unternehmen, vor allem 

Hersteller grüner Technologien. Mehr als 99 Prozent der börsennotierten Unternehmen erhielten 2022 direkte staatliche 

Subventionen, wie das Kieler Institut für Weltwirtschaft (IfW) zu seiner Auswertung mitteilte. Die Volksrepublik setze die 

Gelder oftmals sehr gezielt ein, um damit Schlüsseltechnologien zur Marktreife zu bringen. In Kombination mit anderen 

Hilfen - etwa dem bevorzugten Zugang zu kritischen Rohstoffen, einem teils gegenüber ausländischen Investoren 

erzwungenen Technologietransfer und der Vorzugsbehandlung in öffentlichen Vergabeverfahren - hätten chinesische 

Unternehmen in vielen grünen Technologiebereichen sehr schnell expandieren können. Sie würden zunehmend auch in 

EU-Märkte vordringen (Reuters). 

Der Iran droht Israel erneut mit Vergeltung für den ihm zugeschriebenen Angriff auf das iranische Botschaftsgelände in 

Damaskus. "Das böse Regime hat einen Fehler gemacht und muss bestraft werden, und das wird es auch", sagt der 

Oberste Führer des Irans, Ajatollah Ali Chamenei, in einer Rede zum Ende des muslimischen Fastenmonats Ramadan . 

Israel droht dem Iran seinerseits mit einem Angriff, sollte das Land seine Drohungen wahr machen und israelische Ziele 

attackieren. "Wenn der Iran von seinem eigenen Territorium aus angreift, wird Israel reagieren und im Iran angreifen", 

erklärt der israelische Außenminister Israel Katz auf der Plattform X (Reuters). 

China droht eine schlechtere Bonitätsnote der Ratingagentur Fitch. Die Agentur senkte am Mittwoch ihren Ausblick für 

die Bewertung Chinas auf negativ. Als Grund gab Fitch steigende Risiken für den Haushalt des Landes an. Das Defizit 

werde in diesem Jahr auf 7,1 Prozent der Wirtschaftsleistung steigen, prognostizierte die Agentur. 2023 hatte es noch bei 

5,8 Prozent gelegen. Das BIP-Wachstum werden 2024 bei 4,5 Prozent liegen. Im vergangenen Jahr lag das Plus bei 5,2 

Prozent. Das Rating für China hielt Fitch bei "A+" bei (Reuters). 

Automobile / Zulieferer 

Einige Autohersteller haben einer Analyse zufolge ihre Rabatte für Elektrofahrzeuge im April zurückgefahren. Im 

Schnitt wurden auf dem deutschen Markt bei Internetvermittlern nur noch 12,6 Prozent Nachlass gewährt, berichtete das 

CAR-Center Automotive Research. Bei vergleichbaren Verbrennermodellen gab es hingegen einen durchschnittlichen 

Nachlass von 16,9 Prozent (dpa/AFX). 

Der Autobauer Mercedes-Benz arbeitet an einer luxuriösen Großraumlimousine, die unter der Marke Maybach 

angeboten werden soll, wie das "Handelsblatt" unter Berufung auf Konzernkreise berichtet. Dafür wolle Mercedes Vans 
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der V-Klasse mit Zierteilen, hochwertigen Materialien und neuester Technik massiv aufwerten. Als Basis für das Projekt 

diene die neue Elektroplattform "VAN.EA". Spätestens 2028 solle die nächste Generation der elekt rischen V-Klasse in 

einer Maybach-Version erhältlich sein, schreibt die Zeitung unter Berufung auf Insider.  

Banken 

Medienberichten zufolge plant die Schweizer Regierung ihre Vorschläge für eine Reform der Großbankenregulierung 

zu veröffentlichen. Nach der Übernahme der Credit Suisse hat die UBS eine Größe erreicht, die vielen Politikern und 

Experten Bauchweh bereitet. Mit der Überarbeitung der Regeln will die Regierung sicherstellen, dass die UBS nicht in 

Schieflage gerät und im Notfall nicht vom Staat übernommen werden muss. Im Zentrum steht die Frage, ob die 

Kapitalvorgaben verschärft werden müssen (Reuters). 

Bau / Baustoffe 

Die Preise für den Bau von Wohnungen in Deutschland steigen so langsam wie seit rund drei Jahren nicht mehr. Der 

Neubau konventionell gefertigter Wohngebäude verteuerte sich im Februar nur noch um 2,8 Prozent im Vergleich zum 

Vorjahresmonat, wie das Statistische Bundesamt zu seiner vierteljährlichen Auswertung mitteilte. Im November 2023 

hatte es noch ein Plus von 4,3 Prozent gegeben, im August von 6,4 Prozent gegeben und im Mai von 8,8 Prozent. Von 

November auf Februar erhöhten sich die Baupreise um 1,2 Prozent (Reuters). 

Industrie 

Der Rüstungskonzern Rheinmetall bemüht sich um den Zuschlag für den Nachfolger des Spähpanzers Fennek für die 

Bundeswehr. Das Unternehmen hat eine entsprechende Offerte in dieser Woche beim Bund eingereicht, wie das 

Handelsblatt von mit den Vorgängen vertrauten Personen erfahren hat. Insgesamt geht es um ein Auftragsvolumen von 3 

bis 4 Milliarden Euro. 

Lebensmittel / Getränke 

Der um Sonderfaktoren bereinigte Gewinn des Schweizer Kakao- und Schokoladeherstellers Barry Callebaut ist im 

ersten Geschäftshalbjahr 2023/24 aufgrund der Stärke der Konzernwährung um 7,9 Prozent auf 215,8 Millionen Franken 

gesunken. Währungsbereinigt stand ein leichtes Plus von 0,8 Prozent zu Buche, wie das Unternehmen mitteilte. Der 

Umsatz wuchs im Sog eines starken Kakaopreisanstiegs währungsbereinigt um 19,6 Prozent auf 4,64 Milliarden Franken. 

Die Verkaufsmenge stieg um 0,7 Prozent auf 1,14 Millionen Tonnen. An der Jahresprognose hält Barry Callebaut fest und 

rechnet gegenüber dem Vorjahr mit einem stabilen Verkaufsvolumen und bereinigten Betriebsgewinn. "Wir bleiben 

vorsichtig wegen des außergewöhnlichen Preisanstiegs in den vergangenen sechs  Monaten und möglicher 

Konsequenzen für unsere Lieferanten und Kunden", erklärte Konzernchef Peter Feld  (Reuters). 

Sonstige 

Der Gasespezialist Air Liquide baut in der Normandie die nach eigenen Angaben größte Produktionsanlage der Welt 

für das CO2-neutrale Gas. In den USA hat die Regierung von Präsident Joe Biden die Franzosen als Partner bei sechs der 

sieben "Hydrogen Hubs" ausgewählt, die die amerikanische Wasserstoffinfrastruktur ausmachen werden. Die 

Finanzmarktanalysten von Morningstar schreiben, die französische Firma sei prädestiniert dafür, "einer der 

Hauptprofiteure der wachsenden Investitionen in CO2-armen und CO2-freien Wasserstoff" zu werden (Handelsblatt). 

Technologie 

Intel will mit einem neuen Chip gegen die Dominanz von Nvidia bei Technik für Anwendungen mit Künstlicher Intelligenz 

ankämpfen. Der neue Chip mit dem Namen Gaudi 3 liefere eine bessere Leistung bei weniger Stromverbrauch als Nvidias 

aktuelle H100-Systeme, versprach Intel am Dienstag. Allerdings kündigte Nvidia jüngst bereits die nächste Generation 
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seiner Chipsysteme an, die in diesem Jahr auf den Markt kommt und viermal leistungsstärker beim Anlernen von KI -

Modellen sein soll. Intels Gaudi 3 soll im laufenden Quartal an Computerhersteller wie Dell <US24703L2025>, Hewlett -

Packard und Lenovo geliefert werden, wie der Chipkonzern mitteilte.  

Der Boom bei Spezialchips für Künstliche Intelligenz (KI) hat dem taiwanischen Halbleiterhersteller TSMC Rückenwind 

verliehen. Der Umsatz legte im Quartal um 16,5 Prozent auf 592,64 Milliarden Taiwan-Dollar (17,1 Milliarden Euro) zu und 

lag damit über den Markterwartungen und am oberen Ende der Firmenprognose, wie der weltgrößte Auftragsfertiger 

mitteilte. Allein im März seien die Erlöse des Zulieferers von Apple und Nvidia um 34,3 Prozent auf 195,21 Milliarden 

Taiwan-Dollar in die Höhe geschossen. Die vollständige Quartalsbilanz soll am 18. April veröffentlicht werden  (Reuters). 

Telekommunikation 

Apple hat Kreisen zufolge im vergangenen Geschäftsjahr rund jedes siebte iPhone in Indien herstellen lassen und sich 

damit weiter unabhängiger von China gemacht. So seien iPhones im Wert von 14 Milliarden US-Dollar gefertigt worden - 

doppelt so viel wie im Geschäftsjahr zuvor, berichtete die Nachrichtenagentur Bloomberg unter Berufung auf Insider. Der 

Anstieg deutet darauf hin, dass der US-Techriese sich angesichts zunehmender geopolitischer Spannungen stärker 

bemüht, seine langjährige Abhängigkeit von China zu verringern. 

Versicherungen 

Die Aktionärsforderung nach einer Statutenänderungen beim Versicherer Baloise gewinnt immer mehr an Rückhalt. 

Nach Glass Lewis sprach sich am Dienstag auch der zweite große Stimmrechtsberater ISS für den Antrag des Investors 

zCapital aus, die bestehende Stimmrechts- und Eintragungsbeschränkung von zwei Prozent aufzuheben, wie es in 

dem der Nachrichtenagentur Reuters vorliegenden Bericht hieß. "ISS unterstützt entschieden den Grundsatz `eine Aktie, 

eine Stimme`". 
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Haftungsausschuss  

Die beigefügten Presseauszüge spiegeln Informationen und Meinungen der jeweiligen 

Analysten und Redaktionen wider. Neben den Presseauszügen enthält dieses Dokument 

Informationen, die durch die Steubing AG erarbeitet wurden. Obwohl die Steubing AG 
sämtliche Angaben und Quellen für verlässlich hält, kann für die Richtigkeit,  

Vollständigkeit und Aktualität der enthaltenen Informationen keine Haftung 

übernommen werden. Insbesondere wird für Irrtum und versehentliche unrichtige 

Wiedergabe, insbesondere in Bezug auf Kurse und andere Zah lenangaben, jegliche 

Haftung ausgeschlossen. Die Steubing AG übernimmt keine Verpflichtung zur 

Richtigstellung etwa unzutreffender, unvollständiger oder überholter Informationen.  

Dieses Dokument dient lediglich der Information. Auf keinen Fall enthält es Angebote, 

Aufforderungen oder Empfehlungen zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder 
anderen Finanzinstrumenten. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen 

stellen keine „Finanzanalyse“ im Sinne des Wertpapierhandelsgesetzes dar und genügen 

auch nicht den gesetzlichen Anforderungen zur Gewährleistung der 

Unvoreingenommenheit der Finanzanalyse und unterliegen keinem Verbot des Handels 

vor der Veröffentlichung von Finanzanalysen. Sie können insbesondere von den von 
Steubing AG veröffentlichten Analysen von Finanzinstrumenten und ihrer Emittenten 

(Research) abweichen. Bevor Sie eine Anlageentscheidung treffen, sollten Sie Ihren 

Anlageberater konsultieren.  

Die Informationen in diesem Dokument richten sich ausschließlich an institutionelle 
Investoren und professionelle Marktteilnehmer; es ist nicht für die Verbreitung an 

Privatpersonen geeignet. Dieses Dokument ist entsprechend des deutschen 

Aufsichtsrechts erstellt worden und wird von der Steubing AG nach Maßgabe dieser 

Vorschriften übermittelt. Ausländische Rechtsordnungen können die Verbreitung dieses 

Dokuments beschränken. Eine Weitergabe oder Verbreitung dieses Dokuments ist daher 

nur nach vorheriger ausdrücklicher Zustimmung der Steubing AG gestattet.  

Die Steubing AG, die dieses Dokument verbreitet,  unterliegt der Aufsicht durch die 

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht in Deutschland.  

© Steubing AG. Alle Rechte vorbehalten.  

Zuständige Aufsichtsbehörde  

Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)  
Graurheindorferstraße 108  

D-53117 Bonn 

und  

Marie-Curie-Str. 24-28  

D-60439 Frankfurt 

https://privatemarkets.faros-consulting.de/?mtm_campaign=Steubing%20Morning%20News%20Update
mailto:info@steubing.com
http://www.steubing.com/
mailto:alexander.dietzer@steubing.com
mailto:holger.gerwalt@steubing.com
mailto:michael.heidn@steubing.com
mailto:wolfgang.schroth@steubing.com
mailto:adrian.hurler@steubing.com

